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Volkslieder trefflich harakterifivenden Ausdruck Johannes Scherrs zu gebrauchen, „ein

Hauch Hexzgerwinnender Inmigkeit“. Auch bringen die in der Sammlung enthaltenen

Dichtungen feine gemeinen und ımlauteren Negungen zum Ausdrud.

Dpfchon die Serbo-Kroaten Jitriens von den Serben räumlich weit entfernt find,

brechen in den junaske pjesmi die Anflänge an die jerbijchen Heldenlieder, welche die

 

 

  
Zakob Vollic,

Ihaten des Marko Kraljevie zum Vorwurf haben, doch durch. Sind in mehreren diejer

Lieder die Beziehungen der Iftrianer Staven zum Drient ausgejprochen, jo gelangen

wieder in anderen die Beziehungen zum Decident, namentlich zu Venedig, zum Ausdrud,

fo in dem Liebe „Die Klage des Johann Franfopan“, des legten Heren ber Iujel Beglia,

daß er auf heimtückifche Weife von den Benetianern auf eine Galeere gelockt und entführt

worden fei. In den Iyrischen Dichtungen gelangen alle Abjtufungen des Gefühls mit

voller Wahrheit zum Ausdrud: die Scheu des Mädchens, das fich faum getraut, Die


